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Nun komm, der Heiden Heiland 

Adventschoral von Martin Luther  
 

Nun komm, der Heiden Heiland, 
der Jungfrauen Kind erkannt, 
dass sich wunder alle Welt, 

Gott solch Geburt ihm bestellt. 
 

Er ging aus der Kammer sein, 
dem königlichen Saal so rein, 

Gott von Art und Mensch, ein Held; 
sein’ Weg er zu laufen eilt. 

 
Sein Lauf kam vom Vater her 
und kehrt wieder zum Vater, 

fuhr hinunter zu der Höll 
und wieder zu Gottes Stuhl. 

 
Dein Krippen glänzt hell und klar, 
die Nacht gibt ein neu Licht dar. 

Dunkel muss nicht kommen drein, 
der Glaub bleib immer im Schein. 

 
Lob sei Gott dem Vater g’tan; 

Lob sei Gott seim ein’gen Sohn, 
Lob sei Gott dem Heilgen Geist 

immer und in Ewigkeit.  
 
 

Das Lied geht auf den lateinischen Hymnus (4. Jh.)  

„Veni redemptor gen
um“ des Ambrosius von Mailand 

zurück. Die erste mehrs#mmige Vokalfassung dieses 

Lutherchorals stammt von Johann Walter 1524. 
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Liebe Geschwister im Glauben,  

liebe Lichter der Welt! 

„Ihr seid das Licht der Welt!“ (Matthäus 5,17) sagt  
Jesus in seiner Bergpredigt zu jenen, die ihm nach‐
folgen. Wir sind Lichter dieser Welt. Das ist eine 
großartige Zusage! Gott ist nicht fern. Sein Licht 
leuchtet in uns und lässt uns neu in seinem Licht 
strahlen. Dieses Licht sollen wir nicht verbergen – 
wir können es auch gar nicht. Dieses Licht, Gottes 
Licht sollen wir  in der Welt und vor den Menschen 
leuchten lassen.  

„Ihr seid das Licht der Welt!“ Vielleicht auch gerade 
in dieser „dunklen“ Jahreszeit, die sich während 
des goldenen Oktobers angeschlichen hat. Die Tage 
sind „kürzer“ und kälter geworden. Auf einmal ist 
es morgens noch dunkel beim Aufstehen, auf dem 
Weg zur Arbeit und abends auf dem Heimweg oder 
beim Abendessen schon wieder. Licht und Wärme 
des Sommers fehlen. Viele versuchen sie sich       
zurückzuholen, indem sie es sich zu Hause gemüt‐
lich machen, Kerzen anzünden oder warme          
Getränke genießen. Einige Menschen betrüben die 
dunklen Tage sehr und schlagen ihnen auf die   
Stimmung. 

„Ihr seid das Licht der Welt!“ Jesus fordert uns auf 
nicht für uns allein zu bleiben. Er lässt uns leuchten, 
damit wir für andere leuchten und ihnen ein Licht 
bringen können. Das müssen keine großen from‐
men Werke sein. Da reichen kleine Gesten, die     
andere und mich glücklich machen und von Herzen 
kommen – ein Anruf, ein gemeinsamer Spazier‐
gang, ein gemütlicher Nachmittag oder Abend bei 
einem Heißgetränk. 

Wir sind das Licht der Welt! Wir Gemeinden des 
Kirchspiels Kahla sind Lichter der Welt und wollen in 
den kommenden Monaten viel Licht ins Dunkel  
bringen. Es beginnt im November mit gleich zwei 
Martinsumzügen im Kirchspiel. Gemeinsam entzün‐
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den wir Kerzen des Gedenkens in den Gottes‐
diensten zum Ewigkeitssonntag. Mit dem Sternfest 
lassen wir einen Stern erstrahlen und starten in den 
Advent, der bereits schöne Konzerte verheißt und 
uns sicherlich viel Kerzenschein bringt. Genaueres 
erfahren Sie auf den folgenden Seiten des Gemein‐
deblatts. 

Wir sind das Licht der Welt. Wir sind Gottes kleine 
Lichter für die Welt. Lasst uns sein Licht leuchten 
lassen – für uns und andere. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Zeit mit viel 
Licht und Wärme! 

Ihre Vikarin Sissy Friedl 
 

 

 

KED und GED wieder/weiterhin bei Kahla 

Nach ausführlicher Beratung haben sich die          
Gemeindekirchenräte sowohl von Großeutersdorf 
als auch Kleineutersdorf dazu entschieden, wie bis‐
her zum Kirchspiel Kahla zu gehören. Ursprünglich 
war an eine Veränderung in Richtung Orlamünde 
gedacht, aus Gründen der Anzahl der Gemeinde‐
glieder.  

Jetzt bleibt es aber doch so, wie Sie es bisher ken‐
nen: Das offiziell zuständige Pfarramt ist Kahla. Von  
dort erhalten Sie auch weiterhin alle drei Monate 
den Gemeindebrief.  

Aber wir denken und arbeiten daran, als Region 
stärker zusammenzuwachsen. Daher wird Pfarrerin    
Barke in unregelmäßigen Abständen freitags 
Abendgottesdienste auch in Klein– oder Groß‐
eutersdorf anbieten.  

 

Neue Kirchenälteste  

In allen Dörfern unseres Kirchspiels haben die Wah‐
len der Kirchenältesten stattgefunden. Damit kön‐
nen die neuen Gemeindekirchenräte jetzt in ihre 
nächste Legislaturperiode 2025‐2031 starten.  

Einen großen, großen Dank an alle, die bisher kandi‐

W a s   g i b t ‘ s  N e u e s ? 
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diert haben, die jetzt ihren Dienst niederlegen oder 
ganz neu aufnehmen! 

Offiziell eingesegnet werden die Kirchenältesten für 
ihren Dienst in den Gottesdiensten vor Ort. Hier an 
dieser Stelle seien nochmals alle genannt, die bisher 
beteiligt waren bzw. die jetzt zu den neuen GKRs 
gehören: 

Altenberga – bleibt unverändert: 
Frau Andrea Gernhardt Herr Heinz Gipser  
Frau Elke Greiner  Frau Gudrun Straube 

 
Altendorf: 
Frau Ines Arper  Frau Ivonne Kiesler 

Herr Holger Martin Frau Annegret Reich 
Herr Knut Rücknagel 
Wir bedauern den frühen Tod von Herrn          

Thomas Furche. 
 
Großeutersdorf – bleibt unverändert: 

Frau Nadine Diecke Herr Tino Hünniger 
Frau Ina Köllner  Herr Ronny Ludwig 
 

Großpürschütz: 
Frau Hildegard Drothen Herr Rainer Grieser  
Frau Grit Hotzelmann  Frau Anja Leditzki 

Wir danken und verabschieden uns von Herrn     
Klaus‐Dieter Seifart. 
 

Kahla:  
Frau Maritta Feller  Frau Karin Geisenhainer 
Frau Dr. Maren Hellwig Herr Richard Machnik  

Herr Gerd Rochelmeyer Herr Lutz Rödger 
Frau Juliette Strößner Frau Ingrid Trübger  
Herr Felix Vollmer 

Wir danken und verabschieden uns von Frau          
Kathrin Woitzat und Herrn Reinhard Patzer. 
 

Kleineutersdorf: 
Frau Karin Haupt   Frau Kathrin Rapprich 
Frau Nadine Schaller Frau Silke Wötzel 

Wir danken und verabschieden uns von Frau          
Bärbel Schirmer. 
 

Lindig: 
Herr Max Große  Herr Thomas Reich 
Herr Raimund Riese Frau Ines Schwab 

Wir danken und verabschieden uns von Frau           
Petra von der Gönne. 
 

Löbschütz: 

Frau Christine Berger Frau Christine Blumenstein 
Frau Hannelore Jecke Herr Prof. Jürgen Merker 
Frau Gabriele Roth Frau Almut Schmidt 
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Nachruf 

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von 
Thomas Furche, der nach vielen Jahren engagierten 
Wirkens von uns gegangen ist. 

Über viele Jahre begleitete Thomas Furche als Mit‐
glied und Vorsitzender des Kirchenrates mit Herz, 
Tatkraft und Weitsicht die Belange unserer Kirchen‐
gemeinde. Besonders sein unermüdliches Handeln 
bei der Sanierung unserer Kirche wird uns unver‐
gessen bleiben. Mit großem Einsatz leitete er die 
umfangreichen Arbeiten, setzte sich für Förder‐
mittel ein und war jederzeit selbst vor Ort, um     
tatkräftig mit anzupacken. 

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten     
seiner Familie und allen Angehörigen. 

Der Kirchenrat und die gesamte  

Kirchengemeinde Altendorf 

 

Neue Vorkonfirmanden 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 9.11.2025 

um 10:30 Uhr in Orlamünde. Dort wird sich der neue 
Konfirmandenjahrgang der Gemeinde vorstellen: 

Eichenberg: Valentina Wagner 
Geunitz: Moritz Kerner 
Großeutersdorf: Pauline Müller 
Kahla: Mia Lüderitz   
Orlamünde: Frieda Hocke 
Seitenroda: Luca Luge 
Zweifelbach: Hannah Cais 

Diese jungen Menschen werden dann im Frühjahr 
2027 konfirmiert.  

Falls Sie noch jemanden kennen, der oder die in    
diesen Konfirmanden‐Jahrgang passen würde,    
melden Sie sich bitte bei uns.  

  

Kirchgeld in den Gemeinden:  danke! 

Ein ganz herzlicher Dank an Sie alle, die Sie 
in diesem Jahr bereits ein freiwilliges Kirch‐
geld gezahlt haben oder dies vielleicht 
noch tun möchten! Dieses Geld kommt in 
voller Höhe Ihren Kirchgemeinden zugute 
und ist bei den vielen anstehenden Auf‐
gaben eine große Hilfe. (In Kahla fließt es zurzeit 
noch in die Restkosten der Sanierung der Cavate.) 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir Gottes     
Segen für Advent, Weihnachten und das Jahr 2026! 

Ihre Pfarrerin Elisabeth Wedding 

und die Gemeindekirchenräte der Gemeinden 
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Achtung! Konto Kirchgemeinde Kahla 

Das alte Konto der Kirchgemeinde Kahla wird nun 
endgültig aufgelöst. Bitte überweisen Sie Zahlun‐
gen nur noch an das (auch hinten im Gemeindebrief    
angegebene) Gemeinschaftskonto, das für alle     
Gemeinden unseres Kirchspiels gilt. Zur Zuordnung 
der Zahlungen an die einzelnen Kirchgemeinden ist 
es unbedingt wichtig, neben dem eigentlichen Ver‐
wendungszweck zusätzlich die RT‐Nummer anzu‐
geben ‐ für Kahla also RT 845! 

Kontoinhaber:  Ev. Kirchenkreisverband Gera 

IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37  

bei der Evangelischen Bank. 

 

Gospelworkshop 4.0  

mit Carmen und Friedemann Wutzler 

Die Ev. Kirchgemeinde Kahla veranstaltet vom          
14.‐ 16. Nov. 2025 wieder einen Gospelworkshop. 

Bereits zum 4. Mal laden wir zu einem musika‐
lischen Wochenende voller Spaß und Energie ein. 
Die Leitung übernehmen diesmal Carmen und Frie‐
demann Wutzler aus Dresden.  

Bei uns kann jeder mitmachen. Habt Lust und Mut, 
das genügt. Der Workshop ermöglicht schnelle     
Erfolge. Einfache Melodien erschließen sich zu    
einem großen Chorklang. Jeder kann sofort mitsin‐
gen, auch wenn Ihr keine Noten beherrscht. Es wird 
ganz bestimmt eine großartige Erfahrung und ein 
bleibendes Erlebnis für Euch. 

Gospels und Spirituals entstanden auf den Feldern 
und dem Weg zur Arbeit der Schwarzafrikaner und 
sie zeugen von der starken und innigen Kraft des 
Glaubens dieser Menschen.  

Die Kosten betragen 45 €. Anmeldung noch möglich 
bei Kantorin Ina Köllner (ina.koellner@ekmd.de). 
Ihren Teilnahmebeitrag überweisen Sie bitte auf 
das Konto des Ev. Kirchenkreisverband Gera 
IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37  
Betreff: RT845 GOSPELWORKSHOP Kahla + Name 
des Teilnehmers 

Höhepunkt des Wochenendes wird wieder das     
gemeinsame Abschlusskonzert in der Stadtkirche 
sein. 

 

Friedenslicht aus Bethlehem 

„Ein Funke Mut“ ist das Motto der Friedenslicht‐
aktion 2025. Ein Funke Mut ‐ ein Leuchten in der 
Dunkelheit ‐ eine Hoffnung auf eine friedliche      
Zukunft. 
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Das Friedenslicht ist Zei‐
chen für Toleranz, für muti‐
ges Füreinandereinstehen 
und ein friedliches Mit‐
einander. 

Jedes Jahr wird in der      
Geburtsgrotte Jesu in         
Bethlehem eine Flamme 
entzündet und dann in vie‐

len Ländern der Erde verteilt. Heiligabend und an 
den Weihnachtsfeiertagen brennt das Licht auch in 
Kahla. Wenn Sie zu den Gottesdiensten eine Kerze 
mitbringen, können Sie das Friedenslicht mit in Ihr 
Haus nehmen und auch weiterreichen. 

 

Jahresbericht des Kirchbauvereins Kahla 2025 

Auch in diesem Jahr 
konnte der Kirchbauver‐
ein wieder wichtige Im‐
pulse für den Erhalt   
unserer Stadtkirche  
setzen. Ein besonderes 
Highlight war die Teil‐
nahme am Treffen der 
Kirchbauvereine in 
Naumburg – ein inspirie‐
render Austausch mit Engagierten aus der ganzen 
Landeskirche. 

Über den Gewinn einer 17‐wöchigen Spendenpart‐
nerschaft mit Netto freuten wir uns sehr. Noch bis 
zum 29. November 2025 fließen die Kundenspenden 
an den Kassen sowie den Pfandautomaten aus den 
Filialen in Kahla und Rothenstein direkt in unsere 
Vereinsarbeit. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
dort ihren Beitrag leisten! 

Die ganz zum Schluss noch entstandenen Zusatz‐
kosten für die Restaurierung der historischen 
Cavate unter dem Altarraum hat der Kirchbauverein 
übernommen. Damit konnte ein weiterer bedeuten‐
der Teil unserer Kirche erhalten werden und steht 
für die Gemeindearbeit sowie für die Pflege von 
Kunst und Kultur in Kahla zur Verfügung. 

Mit Blick nach vorn steht nun die Sanierung der    
Kirchenfenster im Chor auf der Agenda. Erste        
Gespräche mit Fachleuten und potenziellen Förde‐
rern wurden bereits geführt. Parallel dazu haben 
wir unsere Präsenz in den sozialen Medien gestärkt 
und bereits neue Fördermittel beantragt, um auch       
zukünftig wichtige Projekte umsetzen zu können. 

Wir danken allen Mitgliedern, Spenderinnen und 
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Spendern sowie Unterstützern für ihre Treue und 
ihr Engagement und freuen uns über neue Mitstrei‐
ter. Sprechen Sie uns gerne an! 

Der Vorstand des Kirchbauvereins Kahla 

 

Johann-Walter-Orgel 2025 

Schon wieder ist ein 
Jahr vergangen, in 
dem die Musik und die 
Idee der neuen Orgel 
weiterhin viele Men‐
schen bewegt haben. 
Seit dem Bau des klei‐

nen Johann‐Walter‐Positivs 2021 begleitet uns     
dieses Instrument als klingender Botschafter des 
großen Ziels, der vollständigen Johann‐Walter‐
Orgel in der Stadtkirche (Infos unter 
www.jwok.de). 

Das Positiv erklang und erfreute auch in diesem 
Jahr regelmäßig bei Gottesdiensten, Konzerten und 
kulturellen Veranstaltungen. Die Organisten, die bei 
uns zu Gast sind, drücken jedes Mal ihre Begeiste‐
rung über das „kleine“ Instrument aus und hoffen 
mit uns auf baldige Ergänzung zur kompletten    
Orgel durch die jetzt noch fehlende Hauptorgel. So 
tat es auch Thorsten Pech, der im September ein 
Orgelkonzert gab und den Applaus des Publikums     
direkt an die Orgel „weitergab“! 
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Mit Konzerten, Vorträgen und Spendenaktionen 
wurde und wird das Projekt immer wieder in Erinne‐
rung gerufen und unterstützt. Zwar ist das große 
Spendenziel von etwa 750.000 Euro noch nicht   
erreicht, doch jeder Beitrag – ob groß oder klein – 
bringt uns einen Schritt weiter. Die wachsende Zahl 
an Unterstützerinnen und Unterstützern ermutigt 
uns, diesen Weg mit Zuversicht weiterzugehen.  
Solange der Bau der großen Orgel noch Zukunfts‐
musik ist, wird das Johann‐Walter‐Positiv weiterhin 
klingendes Symbol für diese Vision sein. Es erinnert 
uns daran, dass Musik in Kahla lebt, wächst und   
Zukunft hat. 

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Unterstüt‐
zung, Ihr Vertrauen und Ihre Begeisterung für die‐
ses besondere Projekt. Ihr Engagement zeigt, dass 
kulturelles Erbe nur dann lebendig bleibt, wenn es        
gemeinsam getragen wird – getragen von vielen 
Menschen, die glauben, dass Musik verbindet, inspi‐
riert und bleibende Spuren hinterlässt. 

Bleiben Sie uns verbunden – und lassen Sie uns     
gemeinsam weiter daran arbeiten, dass die Klänge 
der zweiteiligen Johann‐Walter‐Orgel bald den 
Raum von St. Margarethen erfüllen. 

Advents‐ und Weihnachtszeit stehen bevor – dafür 
und für das neue Jahr wünschen wir Ihnen geseg‐
nete Tage und alles Gute! Herzlich grüßt Sie 

Ihr Förderkreis Johann-Walter-Orgel 

Freundlicher Hinweis: Die Kontoverbindung der 
Kirchgemeinde hat sich geändert. Es gibt jetzt ein 
Gemeinschaftskonto, und das bisherige Konto wird 
demnächst geschlossen. Zur richtigen Zuordnung 
von Spenden ist es daher unbedingt wichtig, die 
neue Kontonummer zu verwenden und neben dem 
Verwendungszweck zusätzlich „RT 845“ (für Kahla)   
anzugeben ‐ also z.B.: „RT 845 Orgel“. 

Kontoinhaber:  Ev. Kirchenkreisverband Gera 

IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37, Evang. Bank 
Spendenbescheinigungen werden selbstverständ‐
lich ausgestellt. Jeder Beitrag hilft – herzlichen 
Dank! 

 

 

 

 

Musikstücke,  

gespielt auf dem  

Johann-Walter-

Posi#v Kahla,  

können Sie auf  

YouTube hören. 
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Johann-Walter-Kurrende 2025 

Kinder- und Jugendchor beim Probenwochenende und 

bei der Aufführung des Kindermusicals 
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 Neues  aus  der  Kindergemeinde                    

Liebe Kinder, liebe Familien, 

wie jedes Jahr haben wir Anfang Oktober das 
Erntedankfest gefeiert. Damit wollen wir Gott   
immer ganz bewusst dafür danken, dass er für uns 
sorgt.  

Natürlich ist Dankbarkeit auch an jedem anderen 
Tag wichtig und gut, denn es gibt so vieles, wofür 
wir dankbar sein können.  

Ich habe gelesen, dass Dankbarkeit die Menschen 
glücklicher, zufriedener, einfühlsamer und gesün-
der macht. Dankbarkeit macht also eine Menge 
guter Gefühle. Dankbare Menschen können zum 
Beispiel anderen Menschen schneller vergeben, 
sind hilfsbereiter und haben Freude am Teilen.  

So gehört auch das Teilen zum Erntedank dazu 
und viele Menschen geben an diesem Fest etwas 
von ihren Gaben an andere ab.  

 

Christenlehre-Zeiten  
Klasse 1:      Die. 15 bis 16 Uhr  
Klasse 2 + 3:    Do. 15 bis 16 Uhr  
Klasse 4 + 5:  Die. 16 bis 17 Uhr  
„Teenie-Treff“ (ab 6. Klasse)   
    Do. 16 bis 17 Uhr  
Keine Christenlehre in den Schulferien! 

Diesmal zuerst die wichtigen Informationen: 

Herzliche Einladung zum Martinstag in Kahla mit 
Martinsandacht und Lampionumzug: Dienstag 
11.11. um 17 Uhr in der Stadtkirche. Ein herzliches 
Dankeschön an Christian Koch, der uns mit sei-
nem Pferd beim Umzug begleitet, an die Feuer-

wehr Kahla und die Poli-
zei für die Absicherung 
des Martinsumzugs sowie 
an die Stadt Kahla, die 
die Kosten der Anmel-
dung beim Landratsamt 
in Eisenberg übernom-
men hat. 

Martinsumzug in Alten-
dorf ist am Freitag 14.11. 
um  17 Uhr, Beginn an 
der Kirche. 

Nächste Familienkirche am Sonn-
tag, 07.12. um 16 Uhr im Gemein-
dehaus Kahla, R.-Breitscheid-Str. 1 
mit anschließendem besinnlichen 
Beisammensein bei Kaffee, Tee und 
Keksen. 

Die Krippenspielproben finden während der 
Christenlehrezeiten statt. Der Termin für die    
Generalprobe wird den mitwirkenden Kindern 
noch bekanntgegeben. 
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Neben all dem Mehl und Zucker, den Äpfeln, Bir-
nen, Kürbissen und Nüssen, die jedes Jahr zum 
Erntedankgottesdienst farbenfroh in der Kirche 
am Altar liegen, schenkt uns Gott aber noch     
andere Früchte. Früchte, die man zwar nicht    
essen, dafür aber fühlen kann. Diese Früchte lässt 
Gott IN uns wachsen, wenn wir ihm vertrauen 
und ihn in unser Herz lassen. Ihr wollt wissen, 
was das für Früchte sind? Bringt die Buchstaben in 
die richtige Reihenfolge und ihr erfahrt es … 

L _  _  _  _   T _  _  _  _   

G _  _  _  _  _   F _  _  _  _  _       

F _  _  _  _  _  _  _  _  _ k _  _  _  

Neben diesen „Früchten“ schenkt uns Gott auch 
noch andere, wie etwa die Freude, die Sanftheit 
und die Selbstkontrolle. All diese besonderen 
„Früchte“ helfen uns, gut zu leben und gut mit-
einander umzugehen. 

Und stell dir vor: wenn alle Menschen solche 
„Früchte“ hätten, wäre die Welt ein liebevoller, 
friedlicher Ort! Wäre das nicht wunderbar!? 
 

Fragen zum Nachdenken: 
Welche „Früchte“ hast du heute schon gezeigt? 
Bei welchen „Früchten“ möchtest du wachsen 
(zum Beispiel bei Geduld oder Freundlichkeit)? 

Eine gesegnete Zeit, Eure Christiane Schubert  
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Richard-Denner-Str. 1a, 07768 Kahla - Telefon: 036424 - 23019 

Häusliche Kranken- 
und Altenpflege 

 
 
 
 
 

Wir danken für das entgegengebrachte Ver-
trauen und wünschen all unseren   Patienten, 

Geschäftspartnern und                Mitarbeitern 
                eine besinnliche Adventszeit,  

ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.  

nach Absprache freitags 18 Uhr im Gemeindehaus 
Kahla: 28.11.  

JUNGE  GEMEINDE 

Die Hauptkonfirmanden (Klasse 8)  und die Vorkonfir-

manden (Klasse 7) unterrichten Pfrn. Barke und Pfrn. 
Wedding gemeinsam. Termine nach Absprache! 

Eine Information zum Start des neuen Konfi-Jahrgangs 
finden Sie auf Seite 5. 

KONFIRMANDEN  IN  DER  REGION 

Gemeinde-
nachmittag  

REGELMÄßIGES  IM  BEREICH  ALTENDORF 

jeweils Di. 14:30 Uhr in Schirnewitz: 
11.11., 16.12. und 13.01. 

REGELMÄßIGES  IN  KAHLA  

jeden 1. und 3. Freitag im Monat  
um 10:30 Uhr (Seniorenwohnen,            
Am Langen Bürgel 20) 
 

Am 20.11., 18.12. und 15.01. von 
9:30-11:30 Uhr (Gemeindehaus). 
Ute Serbe und Pfarrerin Elisabeth 
Wedding laden ein. Bitte um vor-
herige Anmeldung unter 82060. 
 

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder   
Anregungen haben, rufen Sie bitte 
bei R. Patzer (Tel. 52 504) an. 

Gottesdienst im 
Seniorenwohnen 
 
 

Trauercafé 
 

 

 
 
 

Sprechstunde 
Friedhof 

T e r m i n e 

Herzliche Einladung in unsere Chöre!  
 

 

Chorproben (im Gemeindehaus Kahla): 
 
 

Johann-Walter-Kantorei Kahla 
dienstags um 19:30 Uhr   

 

Johann-Walter-Kurrende Kahla 
mittwochs (nicht in den Schulferien) 

15:00 Uhr Kurrende: Kinder 
16:00 Uhr Kurrende: Jugend 

 

Gospel-Singers Kahla 
freitags 19:30 Uhr  

 

Kollegium voKahle 
samstags 09:30 Uhr nach  
 Probenplan / Absprache 

 

Kontakt: Kantorin Köllner (Tel. 7 85 49) 
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Der Monatsspruch für November 2025: 
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder  

suchen und das Verirrte zurückbringen  
und das Verwundete verbinden  

und das Schwache stärken.    Ez 34,16  

Alle Geburtstagskinder unserer Gemeinden, die in den 
letzten drei Monaten mindestens ihr 65. Lebensjahr 
vollendet haben, sind zu Freitag, 07. November um          

15 Uhr herzlich ins Gemeindehaus eingeladen.  
Melden Sie sich für Zusagen bitte gern im Pfarramt 
(Tel. 739039).  

GEBURTSTAGS-CAFÉ  

Konzert zum Abschluss der 
Johann-Walter-Woche 2025 

Stadtkirche St. Margarethen Kahla 
 

Sonntag 02.11. um 17 Uhr 

Renaissance trifft Gegenwart  
Audiovisuelles Experiment  

mit Werken von Johann Walter  
und elektronischen Adaptionen. 

Solisten     Kollegium voKahle     Gamben-Consort 
Elektronische Musik: Awa Suche 

Leitung: Karl Johann Beyer (Leipzig) 
 

Eintritt 14 € (nur Abendkasse) 

MARTINSTAG  IN  KAHLA  &  ALTENDORF 

Dienstag 11.11. um 17 Uhr in der Stadtkirche Kahla, 
anschließend Lampionumzug. 
Freitag 14.11. um 17 Uhr  in Altendorf, Beginn an der 
Kirche. 

     akari - die Seele der Pflanze  

         für die Seele des Menschen! 
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Sonntag 16. November um 17 Uhr 
Stadtkirche St. Margarethen Kahla 

 

Gospelkonzert 
Projektchor des Gospelworkshop 4.0,  

Gospel-Singers Kahla & Band  

Leitung: KMD Ina Köllner 
 

Eintritt 9 € (nur AK) 

Sie erleben große Gospelmusik mit rockiger Unterstüt-

zung durch eine Band. 

 
 

Samstag, 29. November, 17:00 Uhr 
Stadtkirche St. Margarethen Kahla 

 

„Tausend Sterne sind ein Dom“ 
Konzert zum Sternfest 

 

Kollegium voKahle & 
Joh.-Walter-Kurrende (Jugendchor)  

Leitung: KMD Ina Köllner 
 

Eintritt 5 € (nur AK) 

Es erklingen vorweihnachtliche Chorwerke aus ver-
schiedenen Ländern und Epochen. Herzliche Einladung! 

 

Samstag 29. November, 18:00 Uhr 
vor der Stadtkirche 

Ein Stern leuchtet über Kahla 
 

Nach dem Konzert 
wird wieder der große 
Stern am Kirchturm 
angebracht.  
Vor der Kirche werden 
ab 16 Uhr von Jugend-
feuerwehr und Gewer-
begemeinschaft Kahla 
Bratwürste und Glühwein angeboten. 

Koinoia - der offene Gesprächskreis  trifft sich wieder 
am Do. 13.11. um 19 Uhr im Evangelischen Gemein-

dehaus. 

Herzliche Einladung an alle, die Interesse haben! Regel-
mäßige Teilnahme ist nicht nötig. Wir sind offen für 
Themen, Menschen und Ideen über Gott und die Welt.  

ÖKUMENISCHER  GESPRÄCHSKREIS 
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Der Monatsspruch für Dezember 2025: 
Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerech-
tigkeit und Heil unter ihren Flügeln.   Mal 3,20  

LIEDERSINGEN  IN  KAHLA 

4. Advent (21. Dezember) um 10:30 Uhr  in der Stadt-
kirche. Singen Sie mit uns gemeinsam adventliche und 
weihnachtliche Lieder! Herzliche Einladung. 

Altendorf 07.12. (2. Advent) 16 Uhr, Kirche:  
       Adventsandacht mit Konzert des Zimmritzer Chors 
Löbschütz Do. 11.12. 14:30 Uhr, Kirche: Adventsfeier 
Kleineutersdorf 14.12. (3. Advent) 14:30 Uhr,  
       Dorfgemeinschaftshaus: Adventsfeier 

ADVENT  IN  DEN  DÖRFERN 

MUSIK-GOTTESDIENST  IN  ORLAMÜNDE 

Freitag 26. Dezember (2. Christtag) um 17 Uhr  

Musik-Gottesdienst mit verschiedenen Chören in der 
Kirche (bitte bringen Sie sich gern Decken, warme    
Getränke und Tassen mit). 

 

Sonntag 14.12. (3. Advent) 17:00 Uhr 
Stadtkirche St. Margarethen Kahla 

 

Festliches Weihnachtskonzert 
 

A. Vivaldi „Gloria“ 
J.S. Bach „Nun komm der Heiden Heiland“ 

 C. Saint-Saëns „Oratorio de Noël“ 
 

Johann-Walter-Kantorei Kahla,  
Kantorei Stadtroda & Gäste 
Sara Mengs (Leipzig), Sopran 

Lena-Carina Bendzulla (Leipzig), Alt 
Gregor Reinhold (Leipzig), Tenor 
Bernhard Hansky (Berlin), Bass 

Reußisches Kammerorchester Gera 
Leitung: KMD Ina Köllner 

 

VVK (Kirchenbüro & Volksbank) 17 €/14 € - AK 19 €/16 € 

Diese Werke sind innigliche und doch kraftvolle Beispiele 
geistlicher Musik des christlichen Abendlandes für die 
adventlich-weihnachtliche Zeit und reichen von freudiger 
italienischer Klangpracht bis zu warmherzig-ausdrucks-
starken Klängen, unterstrichen durch die Harfe.  
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Der Monatsspruch für Januar 2026: 
Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben  

mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele  
und mit ganzer Kraft.    Dtn 6,5 

ALLIANZGEBETSWOCHE  2026 

Weltweite Woche des Gebets evangelischer Christen,  

Thema 2026 "Gott ist treu!". 
 

Wir treffen uns in Orlamünde, Bahnhofstraße 56 (Raum 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft) - herzliche Ein-
ladung an alle Interessierten aus Kahla: 

So 11.01. 18:00 Uhr - Startgottesdienst 
Do 15.01. 18:00 Uhr - Gebetsabend 
So 18.01. 18:00 Uhr - Abschlussgottesdienst 

Koinoia - der offene Gesprächskreis  trifft sich wieder 
am Mi. 14.01. um 19 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus - dieses Mal mit Christian Hecht, dem neuen 
katholischen Pfarrer. 

Herzliche Einladung an alle, die Interesse haben! Regel-
mäßige Teilnahme ist nicht nötig. Wir sind offen für 
Themen, Menschen und Ideen über Gott und die Welt.  

ÖKUMENISCHER  GESPRÄCHSKREIS 

  

Freitag 02. Januar um 19:30 Uhr 
Stadtkirche St. Margarethen Kahla 

 

Orgelkonzert zum neuen Jahr 
mit dem Dresdner Frauenkirchenkantor 

Matthias Grünert 
  

Eintritt frei, herzliche Bitte um Spenden  
für den Bau der Johann-Walter-Hauptorgel! 

Am Johann-Walter-Positiv erklingen Orgelwerke von    
F. Mendelssohn Bartholdy, J.S. Bach und D. Buxtehude. 

 

 

Mittwoch 31.12. (Silvester), 23:00 Uhr 
Stadtkirche St. Margarethen Kahla 

 

 

„Mit Orgel, Wort &  
Glocken ins Neue Jahr“ 

Mit Worten, Gedanken und Orgelmusik 
 begleiten Sie Pfarrerin Wedding und  
KMD Köllner durch die letzte Stunde  

des alten Jahres.  
Pünktlich um 24 Uhr erklingen  

die Glocken der Stadtkirche und wir  
stoßen auf das Neue Jahr an. 

 

Herzliche Einladung! 
 Der Eintritt ist frei; eine freundliche Kollekte 
hilft zum Bau der Johann-Walter-Hauptorgel.  
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Wir besuchen Sie gerne persönlich, wenn Sie das möch-
ten und wir das von Ihnen wissen - nicht nur zu einem 
runden Geburtstag oder Ehejubiläum. Bitte sagen Sie 
uns, wenn Sie einen Besuch, Segen oder eine Andacht 
wünschen. Diakon Serbe, Pfarrerin Wedding oder die 
Kirchenältesten sind über das Pfarramt erreichbar.  
 

Bitte beachten Sie die Hinweise  

auf unsere Spender!  

Die Spenden unserer Sponsoren tragen dazu bei, dass 
unser Gemeindebrief regelmäßig gedruckt werden 
kann. Ein herzliches Dankeschön für diese freundliche 
und für uns sehr wichtige Hilfe! 

A u s   d e m   P f a r r a m t ... 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen,  
können Sie die Bestattungshäuser jederzeit erreichen: 

 

Besta6ungshaus  
R. Müller GmbH 
Jenaische Str. 5/6, Kahla 
 03 64 24 / 2 27 84 
mueller@besta6ung-rm.de 
www.besta6ung-rm.de 

Sieber Besta6ungen ZN der 
Stromberg GmbH 
Roßstr. 29 
07768 Kahla 
 03 64 24 / 5 43 52 
www.sieber-besta6ungen.com 

F r e u d   u n d   L e i d 
Geburtstage 

Herzlich gratulieren wir allen, die in diesen 
Monaten Geburtstag feiern, und wün-
schen für das neue Lebensjahr Gesund-
heit, viel Freude und Gottes Segen! 

Diamantene Hochzeit feierten 
 
     

christlich bestattet wurden 
 
 

Jesus Christus spricht:  
„Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und 
glaubt an mich! In meines Vaters Haus sind viele 
Wohnungen. Ich bin der Weg und die Wahrheit 

und das Leben; niemand kommt zum Vater   
denn durch mich“ (Joh 14,1-6 i.A.)  

Wichtige Information zu den Gemeindekonten 

Alle Gelder der Kirchgemeinden eines Kirchenkreises 
laufen nur noch über ein einziges Konto (Daten S. 23). 
Bisherige Konten werden jetzt geschlossen! 

Jeder einzelnen Kirchgemeinde ist eine „Rechtsträger-
nummer“ zugeordnet (s. Liste S. 23). Diese muss bei 
allen Überweisungen zusätzlich zum eigentlichen Ver-
wendungszweck angegeben werden. Nur durch diese 
Nummer kann das Geld der jeweils richtigen Gemeinde 
zugeordnet werden! Wir bitten, Friedhofsgebühren, 
Kirchgeld oder Spenden nur noch auf das neue Konto 
zu überweisen und Daueraufträge zu ändern! 
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K O N T A K T 

Redak
on: M. Hellwig, Kahla  

Kinderseite: Ch. Schubert, Kahla 

Fotos: privat; pixabay.com; Wikimedia Commons 

Layout: M. Hellwig  

I M P R E S S U M 

 

Evang.-Luth. Pfarramt Kahla  

Rudolf-Breitscheid-Str. 1,  07768 Kahla 
 

Büro: Anke Rödger 

Die.-Do. 10-11 Uhr & nach Vereinbarung 

 739 039  -  Fax 739 038  -  pfarramt.kahla@ekmd.de 

 

Pfarrerin Elisabeth Wedding         mobil 0174 4560 384 

  marie-elisabeth.wedding@ekmd.de 
 

Vikarin Sissy Friedl 

 739 039  -  sissy.friedl@ekmd.de 

 

Diakon Michael Serbe 

Predigtdienst und Gemeindepädagoge 

 8 23 36  -  michael.serbe@ekmd.de 
 

Gemeindepädagogin Chris
ane Schubert 

 mobil 0174 9669 483  -  chris#ane.schubert@ekmd.de 
 

KMD Ina Köllner , Kantorin 

 7 85 49  -  ina.koellner@ekmd.de 
 

Diakonie Sozialsta
on / Altengerechtes Wohnen 

Richard-Denner-Str. 1a  -   2 30 19 
 

Seniorenwohnen „Am Langen Bürgel“ 

Am Langen Bürgel 20  -   155 100 
 

Friedhof Kahla 

Bachstr. 41  -   739 039  -  mobil 0176 99 162 041 
 

Kindertagesstä8e „Geschwister Scholl“ 

Hermann-Koch-Str. 20  -   2 27 16 
 

Gemeindebrief-Redak
on 

Maren Hellwig,  5 42 38  -  mLell@gmx.de 
 

Konten der Kirchgemeinden: Es gilt eine gemeinsame 

Kontoverbindung für alle Gemeinden. Ganz wich
g für 

die Zuordnung: bi8e jeweils RT-Nr. angeben! 
 

Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera 
IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37  
 

Kirchgemeinde Altenberga: RT 802 
Kirchgemeinde Altendorf: RT 803 
Kirchgemeinde Großeutersdorf: RT 831 
Kirchgemeinde Großpürschütz:  RT 833  
Kirchgemeinde Kahla: RT 845 
Kirchgemeinde Kleineutersdorf: RT 848 
Kirchgemeinde Lindig: RT 857 
Kirchgemeinde Löbschütz: RT 859  
 

Kahla, Friedhof: RT 845 + Rechnungs-/Grabnummer 
 

Kahla, Spende Johann-Walter-Orgel: RT 845 + JW-Orgel 
 

Konto Kirchbauverein Kahla e. V.   

IBAN: DE79 8309 4454 0320 2998 29 
 

Ihre Kirchgemeinde im Internet:  

www.kirche-kahla.de 

www.johann-walter-orgel-kahla.de  bzw. www.jwok.de 



 

Wie sich Gott anfühlt 
 

Ein vierjähriges Mädchen hat gerade einen  
kleinen Bruder bekommen. Interessiert und  
begeistert ist sie immer dabei, wenn die Eltern 
sich mit dem neugeborenen Jungen beschäf-
tigen und ihn versorgen. 

Eines Tages bittet sie die Eltern, alleine bei dem 
Brüderchen bleiben zu dürfen. Die Eltern sind 
etwas skeptisch, denn sie fürchten, die kleine 
Tochter könnte unvorsichtig mit dem Baby  
umgehen oder ihm möglicherweise aus Eifer-
sucht gar Schaden zufügen. Doch sie bittet    
immer wieder, und schließlich geben die Eltern 
nach. 

Allerdings beobachten sie die Kinder heimlich 
durch den Türspalt und sehen, wie die   
Schwester den Bruder zunächst liebevoll       
betrachtet und streichelt. Dann legt sie ihre 
Wange an sein Gesichtchen und sagt leise:  

„Baby, sag mir, wie Gott sich anfühlt. Ich fange 
an es zu vergessen.“ 

nach Dan Millman 


